
T'ie Stadt Tunis.

Griechen nnd Römer nannten ste Tu-
MiS und Dioder giebt ihr den Beinamen die
»veiße, weil sie anfeinem Kreidenbügel erbaut

»ist. Sie liegt zwölf Meilen von den Ruinen

i Kartbago's, und fast am Ufer eines salzigen
Dieser See steht durch einen (Kanal,
Goletta, den eine kleine Festung ver,

Meidigt, mit dem Meere in Verbindnng. Die
werfen vor dieser Festung

wo sie hinter dem Damme von Golett
liegen. Sie bezahlen ein ansehnliches

WMergeld.
MDer See von Tunis konnte den Schiffen
tder Alten znm s?afen dienen ; jetzt aber kann

unserer Barken nur mit Mühe hindnrch-
fabren, ohne zu scheitern. Man muß sorg-
fältig dem Fahrwasser folgen, das durch Pfäh-
le bezeichnet wird. Eine Insel in diesem See
wird jetzt als Lazaretb gebraucht. Sonst
auch wurde dieser traurige Wasserspiegel von
Flammingo's belebt. Wenn diese schönen
Vögel mit vorgestrecktem Halse nnd hinten
ausgespreizten, Fußen der Sonne entgeqcn-

so gleichen sie roseurolh befiederten

DWIMt man an den Ufern des See'S nach
so kommt man durch eine Gegend,
den Europäern znm Spaziergange
Die Stadt ist mit Mauern umgeben,

ungefähr mit Jnbegriffder Vorstadt
- ei - Hadrab, eine Stuude im Umfange

Sie bat gegen dreibunderttauftiid
worunter dreißigtansend Inden

MW Häuser sind niedrig, die Straßen eng,
»ie Waarenbnden armselig, die Moscheen
Irlend. Die Einwohner, welche sich selten
Außerhalb der Stadt sehen lassen, haben ein
Meres, wildes Ansehen. Unter den Tboren

DMStadt findet man die sogenannten SiddiS
Heiligen; eS sind ganz nackte Neger
Negerinnen, mit Ungeziefer bedeckt, in

Unratb sich wälzend, welche iinver-
vom erbettelten Brode zehren. Diese

Geschöpfe stehen unter Mnba-
unmittelbarem Stütze. E»ropäi>chr

Ma»fleute, Türken in Smyrna geworden,
Ausgeartete Mauren, Renegaten nnd Geftiu-
«zene machen die übrige Volksmenge aus.

Die Umgegend von Tunis ist angenehm.?
kMan siebt große mit Getreide bewact'sene Ebe-
Mnvon Hiigeln eingefaßt, die von Oel- und
Mh.innisdroSlbäunien beschattet werde».?
Miie neue Wasserleitung, die sich gut ans-
»immt, läuft durch ei» Tbal Himer der Stadt.
Der Bey hat fei» Landhaus in diesem Tbale. i
Hegen Mittag erheben-sich Hügel, gegen Mor- j
;en die Berge Mamelife, die seltsam zerrissen
ind von sonderbarer G. stalt sind, und an de

Fuße sich auch die den Alten bekannten !
'kißen Quellen befinden. Gegen Abend und
Uiitteruacht sieht man daS Meer, den Hafen
>on Goletta und dir Trümmer von Kartha-go.

» Schatzka m m r r. Ein Wafchingto-
iier EorreSpondent des "Jonrual of Com-
merce" schreibt, dem Berichte deS Schatzkam-
iiiersekretairs zuvorkonimend, daß die Zoll-
Einnahmen für das Fiskaljahr, welches sich
mit dem Zissten Juni 1845 endete, die Snin-
IMvon Tt'alcr übersteigen wür-
ben.? Die von öffentlichen Länd-
rreien betrugen 2,NM,VW Thaler, und jene
OtiS andern Quellen Thaler und
5« CeutS, ?zusammen mehr als 2!>,7MMO

Thaler. In der Schatzkammer befand sich
aijn lsten Juli ein Uebers.l'uß von 7,-
si<s7,Nl< Tbaler und «4 EcntS, welcher, wenn
ziii den Einnahme» gezählt, die Totalfumme
vo/n mehr als L7,StX»MV Tbaler ausmacht.
Diie Ausgaben während derselben Zeit belie-
lfem sich auf etwa Tbaler, nach
ders-n Abrechnung der Schatzkammer noch
imitier 7,s<Xl,t>tX> Tbaler verbleiben. In
dciv Jtems nbersteigen die Ansgabrn unter

Direktion des KriegSdepartemenlS >5,
Tbaler, oder mehr als die Hälfte

alleir RegicriingSausgaben
Civillistc wird nicht viel mebr als zwei

und/ 4 Millionen Tbaler, und der Verkehr
mit? dem Auslande nicht ganz etne halbe Mil-
ULii betraqen. Das Navy Department hat

>er Thaler voranSgabt,?so daß
is die aktive National - Vertheidigung über
d.OWMIII Tbaler kostet -Dem.

Der Staatsschatzmeister ton Pennsylva-
rn »bergab am Nisten September dem Gr-
ral-Anditor 35,>we> Tbaler in Relief-Noten

ir Vernici inng, welche unier der Aktr vom
ir» Mai, IV4I,ausgegeben »'orden waren,

s sind jetzt noch niehr als
Thäler Relief - Noten in Umlauf. Die ver-

M'tcn waren von folgendrn Ban-
en :

Erie, 47V0 ; Erchange, Pittsburg, Z2OO ;
!rwistaun, StttX»; ManiifaktiirrrS und Me-
mnics, Philadelphia, MM; Miner'S,PottS-

»ille, 29W; Penn Taunschip, 18tX>; Mitdel-
aun, !7M; Carlisle, IttM; Harrisburg,

; Cbämbersburg, ; Farmers, Lau«
aster, Ik>W;F>ortbai»pton, ILM;Laucaster,
2M; Nortbumberlaiid, »(>» ; Monongahe-
a, ; Moyamensing, 7M ; FarmerS,
»ieading, 7W ; Lancaster Caunty, 7W; To-
zanda, 700 ; ?)ork, bs<); Columbia Brücke,
00; Snsquehanna, 400 ; GettySbnrg, 300;
ibanon, >oo?Znsaminen, 35,000 Thaler.

Falsche (Hvldftüeke.
Die "Vereinigte Staaten Gazette" vom

origen Donnerstage berichtet, daß dem Her-
uSgeber derselbe» eine geschickt ausgeführte
kachfälfchung von einem Vereinigten Staa-
n 10 Thaler Goldstuck oder Adler gezeigt
>urde, mit der Jahrzahl 1840 bezeichnet.--

kann von der ächten Mnnze unter-
Freden werden durch den Klang, welcher be-

daß diese f.ilfche Mnnze anS irgend ei-
W>m übergoldeten weißen Metall gemacht ist.
W>er Stämpel, mit welchem diese falsche»
Waldstücke geschlagen wurden, ist gut gravirt;
W>d ohne den Klang zn können

nicht leicht unterschieden werden.?
sollen häufig i» Umlauf gefetzt wor-

sei«.
Papt auf!

Connterfit «10 Note» auf die Phila-
Wlp ia «lt ' st d

Umlauf. Die Vignette ist eine Abbildung
Neptune und Amphitrite; der untere

der Note hat in der Mitte einen Zirkel
Wt de» Worten Sie fol-
W, gut ausgeführt und ganz geeignet sei» Un-

zn täusche«. Verschiedene Personen,
Männer nnd Weiber, paßirte» eine bedeu-

»ende Anzabl dieser ?,'oten in Philadelphia
ehe man den Betrug entdeckte.

Der Luzerne "Demokrat" berichtet, daß
eine Menge Connterfil Note» in jenem Caun-
ty m Umlauf getryt wurden. Es sind mei-

stens S 5 Nolr» ans die Middletown Bank,!
wela>e so gut ausgeführt sei» sollen, daß mir
ein geübtes Auge den Betrug euidccken kann.

Connterfit S 3 und »AI Thäler Noten ans
die Itiinl» «»t >»rl »« niv

' sollen in
Wilmington eircnliren. Vermuthlich werde»
sie ihren Weg auch nach Philadelphia nnd '
weiter finden. Man sei auf der Hut. Eine
Beschreibung der Noten ist nicht angegeben.
?U- Dem.

Faule E i e r.'?Zum Beste» der Eier-!
Händler wollen wir einen Fall berieten, der
vorletzte Woche >n der Court von Common
Pleas zn Nen ?)ork vorkam. Ei» Mann
hatte sieben Fässer Eier gekauft, fand aber
bald ans, daß sie alle verdorben wäre» nud
wollte natürlich nicht dafür bezahlen. Er
wurde verklagt ; der Fall kam vor die Court,
wo alsdann der Ausspruch der Jmy z» seine»
Gunsten ausfiel. Für vordorbeue Eiir, ur-
theilte die Jury, ka»n man einen Man» nicht j
zwingen gutes Geld zu bezahlen, ?ib.

P e » » 112 y l v a n i e n. Gonvernör
Schnnk bat den 27sten November als einen >
allgemeinen Danksagnngs - Tag für unsern
Staat angeordnet.

Nerj»eiratl>et:
Am letzten Mittwoch durch den Ehrwürdi-

gen Hrn. Hoffman, Herr George M o y e r,
mit Miß Caroline Snyder, beide
von Allen tau».

Am vorletzte» Dienstag, durch den Cluw. >
Hrn Schindel, Hr. W> ll i a m Sch a n tz,
mit Miß Elisabeth Gangewere,
beide von Nord Wbeitball.

Wenn zwei Herzen sich gefunden,
Die der Liebe Band vereint ;

Heiter fließen dann die Stunden,
Und des Glückes Sonne steint.

So, vereint mit Herz nnd Hand,
Zieht anch Ihr dnrch's Pilgerland.

Starb
Am letzten Samstag, in Salzburg Tann-

fchip, Lecha Caniily, an einer iangwährenden
Krankheil, die Ebegatiin des Herr» Philip
Klein, im Hüsten Lebensjahre.

Eine schätzbare Bauerei
anf öffemlicher Bendn zu verkaufen.

Donnerstags de» 20sten November, um 1
Übr Nachmittags, soll ans dem Platze selbst,
in Nord Wbeitball Tannschip, Lecha Caunty,
öffentlich verkanst werden:

Eine qroße und schatzhare Bauerei,
gelegen wie vorbesagt, in Nord - Wbeithall
Taniischip, Lecha Eannty; gränzend an Län-
der von Henry Schaad, David Eberhard, B.
Brcinig, Christian Weaver, Land des verstor-
benen Peter Ruch nnd andern; enthaltend
IS« Acker, mehr oder wenigcr, wovon 15 Ak-
fer vom besten .Holzland in der Gegend sind,
12 Acker vorirefflicher Schwamm, u»o rer
Rest gutes Bauland in einem hoben Cnltnr-
Znstaiide ist. Die Verbrßerungen sind

Ein grosies steiucrues Wotm-
Nz'.lM Haus, eiu sreilieriies Lelms-

beide mit Schiefer Dächer,
ei» steinernes Springbans, eine große Scheu-
er, theils Stein und theils Främ, mit einem
angebauten Mebände, worin eine Pserdckraft
errichtet ist, ein großer Främstall nnd Schop, l
ein Blockstall »»i> andere nothwendige Außen-
gcbäiide. ES befindet sich ein niefeblender
Brunnen mit vortrefflichem Waßer nahe bei !
der HanStbnre, wie anch eine niefehlcnde
Waßergnelle uud Strom nahe dem Hanse.
Es ist ebenfalls auf dem Lande ei» hinreichen-
der Kalksteinbrnch mit zwei großen Kalköfcn
nahe dabei errichtet Ebenfalls ein guker

Baumgarte» mit gutem Obst befindet sich auf
dem Eigenthum.^

Die Lage obiger Bauerei ist angenehm nnd
sehr bequem, nnd kann im G u » z e » oder
in Stucken verkanst werden, wir es Kauf-
lustigen am schicklichsten sein mag.

Wegen dem'Näbern erkundige man sich
bei dem Unteischricbcneii, wohnhaft in Allen»
taun, Lecha Caunty.

Die Bedingungen am Verkanfslagc und
Auswanung von

Samuel A. Bridqes,
Assignie von Joseph K. Säger.

Oktober 29, »q3m

Briefiiste.
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche j

! in letzter Woche in dem Allrntauu Postamt
liegen geblieben sind :

Amos Antrim, Stephen Burger, George
Beisel, Mary A. Bortree, Edward Clark,
Christian Dutt, Ebrw. Henry Fischer, Dani-
el Fronebard, Adam ?), Houk, John Hankey,
Michael Helfrich,J. Harvey, Charles Keider,
John Krause, Andreas Klotz, Jaeob Levan,
Matilda Levan, Edward Miller, Thomas
More, Joseph Minnich, Mary Mickiey, Ja-
cob Michael, Joseph Nagle, Job» Nagle,
Thomas Jronhard, William Smith, John
Scheiden, John Schleifer, Mary Ann Spin-
ner, Jcsse Schaffer, Amandas Trerler, John
Vankirk, John Wagner, Joseph Aost, M. D.
Eberhard, John Eckert.

R. E. Wright. Postmeister.
Oktober

Henry C.
R e ch t s g e l c h r t er.
feine Wohnung verändert, und hat

feine Office nun in der Friedensrichter Amts-
stube des lobn F. Ruhe Efq, gerade dem
Buchstohr des Lecha Patriots in der Hamil-
ton Straße gegknnber; allwo er irgend pro-
fcßioiielle Dienste die ihm anvertraut werden
mögen, zu besorgen bereit ist. Er kann in
der Deutschen so wie in der Englischen Spra-
che gesprochen werden.

October 2». nq3M

Drucker - Arbeit.
Alle Arten Drucker-Arbeit wird in diese,

Druckerei zn den allerniedrigsten Preisen, unt
auf die kürzeste Anzeige verrichtet.

Schälzbares Vermögen
auf ösfeulllcher Vendn zn verkaufen.

Auf Mittwochs den 2tisten Noveniber, näch-
stens, um I Übr Nacl'MittagS, so» am Gast
Hause von Willi a in Cra >gin t v Stadl!
Allentaiin, folgendes E>gc»lbn>» auf öffenNi !
che» Veiidu zuui Verkauf augeboicn werden, >
nämlich:

Eine schahl'are Gicherel,
. gelegen mit dem Zngrbör

Ober - M'lford Taun- j
> schip, Lecha Cannty, und ist !

bekannt unter dem Namen

Daz» gehören zwei Kohlen - Häuser, eine!
Fouudry, Schmied-Schap, Schreincr-Schap,!
Dreber- Schap, eine Stampsninble, ein g>o-
ßes zweistöckigteö steinernes Wobnlians, ei»

einstöckigtes Wohnhaus, 3 andere einsiöckigte i
Wobnhänfer, ein einstöckigteS Stohrhaus mit
angebauter Office, Scheuer nnd Stallnng
und andere Nebengebäude.

E b e n 112 a ll S. Verschiedene "Striche
Land, gelegen in besagtem Ober - Milford
Tannschip, gränzend an Land von George
Rothenberger, Dan Kemmerer, Job» Heim-
bach, George Cbristman und anderer; ent-
haltend zusammen 85 Acker, sei eS mebr oder
weniger, wovon »»grsäbr 20 Acker vortreffli-!
cher Schwamm nnd das übrige gntes Ban-!
Land ist, welches alles mit der Gießerei ver-
kauft werde» soll.

Obige Gießerei ist gelegen in einer der be-
sten Gegenden in Lecha Cauuiy, umringt mit!
Eisenerz, Holz und Kalksteinen. Capitälisten
die wünschen sich in daS Eisengeschäft zn be-
geben, werden wohl tbun, sich an dem Ver-
kaufStage ciuznsinden.

Die Bedingungen am Vcrkanfstage nnd
Aufwartung von

Oratio Irerler,
ssriedritli SieWinn^.

Assignies von Huiuer uiid Miller
N. B. Dir Judgmrut - Creditoren von

H n n t r r und M i ll r r sind crfncht sith
an drin VerkanfStage ei»z»si»drn.

Octobrr 29. nq4m

Ein schal-Harer
Wirthshaus Sraud

anf esfemlicher zu verkaufe».
Am Samstag den Isten November, nm l

Übr Nachmittags, soll anf dem Platze selbst,!
»achbenanites schätzbare E>gr»tb»m auf öf !
feutlicher Veudu verkauft werde« :

l.?Ein schahl'arer Wirlhohauti
Stand,

gelegen in MillerStann, Nieder - Macungie
Talinschip, Lecha Cauiiiy, jetzl (bewohnt von
Elias D > e b l) gränzend an Land von
Daniel Gntb, Wittwe Wiand nnd ander»,
entbaltrnd .5 Acker, wovon 2 Acker Banland
und drr Rest vorzügliches Wieseulaud ist. ? i
Eiu vorzüglicher Baumgarten, so wie präch- i
tiges fließendes Waßer ist anf dem Laude.?
Die Gebäude bestehen ans einem geräumigen
steinernen .

lrt l' v a Ilse.
geräumigen Scheuer,!

» nnd andern ?,'eben-
" «s 8 k 7öSS?sttbüuden. Eine Piinipe mit!

Waster befin-!
det sici> vor der Hansthnre.!

Das Land ist unter gnlen Fensen, in dem be-!
stcn Cultur Zustande und sonst in guter Ord-
nung. Das obige ist ein vielbesuchter WirtbS-
Hausstand nud ganz besonders der Anfmerk-
famkeit von Kanflnstigen werth.

Es ist ein Tbeil des biuteilaßenen lie>
genden Vermögens des verstorbenen Philip
Wesco, letzthin von Nieter - Macungie Tfp.

Sollte eS nicht am obigen Tage verkauft
so soll es dann und daselbst auf ein Jahr ver-
leimt werden.

Die Bedingungen am VerkaufStage nud
Aufwartung von

Salonw» Wesco,
Joseph Wc>.'w,
lol'n West»,

Jonas Wesco,
E r e c Ii t o r e n.

Oktober 29. nqüni

Auditors - Anzeige
Im Waisensjcricht von Lecha Caumy.

In der Sache der Rechnung von George
i Stein, Erecutvr des verstorbenen Jacob
S t e i », letzthin von Allentan».

Und nnn September 5,184',, ernannte dir
> Conrt George Nboads, Jesse Samuels und
! Daniel Fried als Auditors, um die obige
> Rechnung zn überseben, überzufrtteln und ei-

ne Vcrtbrilnng zu machen, und dem nächsten
! frstgesetzten Waisengericht zu bcrichtcn.

AuS den Urkunden
MväM Bezeugts,

W. W. Celfridge, Schr.
Die vbenbcnamirn Auditors werden zum

Endzweck ihrer Bestimmung, sich Mittwochs
den litten November um 10 Übr Vormittags,
am Hanse von Io h » G r o ß, in Allentann
versammeln, woselbst sich alle inleressine Per.
soneii einfinden können, wenn sie es für schick-jich befinden.

Oktober 2K. ng3m

Orgel Eittweihuttg.
Samstags und Sonntags den 22sten nnd

23sten November, soll nmer Gottes Vereh-
rung die Einweihung der »enerbailten Orgel
in der Ziegel-Kirche, verfertigt von C. Han-
zelman, in Weisenburg Tannschip, Lecha Co.
stattfinden.

Verschiedene fremde Prediger werden bei
dieser Gelegenheit gegenwärtig sein. Alle
Frunedc des Gottesdienstes sind höflich einge-
laden dieser Feierlichkeit beizuwohnen.

Der Verkauf geistiger Getränke wird bei
obiger Gelegenheit strenge untersagt.

Joseph Acker,
Salomen Zieglcr,
Daniel Gehha'rc,
Jonathan Walbert.

A e l t e st e n.
October 2N. *Zm

Bretter uud Bauholz.
Ivsep!; ÄHenver.

Bcuachrichügt srine Frrunde und das Pub-
likiim dnß rr de« alten Stand, -
ehemali' vi» Grorge Kriper »,>d Co. gerade

»nicrhalb Den'S Gulh's)Wirtl's- '
genommen hat, allwo rr immer einen -

große» Vorrath von Breuer und Bauholz '
vou verschiedene» Sölten auf Hand halten
wird?darun'.rr befinden sich: '

Gelh- nnd Veifipluc
Poplar Boards, Srantlinq nnd Plan- s
ten, Mapel nnd Erantling, -
Pannet Boards nnd Ccautlinq, Ki>-
fchen Boards und Planken, Hemloek .
,>eiiee - Boards, Scamllnqs, Balken, >
und Sparren, Eschen Planken Latt- >
cheu, Leiter - und nherhanpt '
alle Arten , Bauholz, Pfoste», .
Latteu uiid Schindel». !

Er wird ?lrl>sel iiinner auf Hand !
halten, nnd ist bereit P> »onen vom Lande an
den allerniedrigsten P> eisen dainit zn versehen, l

Dankbar für lereiis genossene .Vindschaft,

hofft rr diirlii giiianr und pnnsllicbr Abivar-
tung siinrr Grsil'äfir und billigrPrrifr rine j
Forldanrr drrselbe» zn ei halte».

Oktober 20. «g^ni

Oeffeutliche Veudu.
Soll auf öffentlicher Vend» verkauft wer-

den anf SamstagS den >sten November, nm
1 Übr Nachmiltags, am Hanse von Elias
Diehl in MillerStann, Lecha Canuly :

Ei» Strich Land,
gelegen i» Ober - MilfordTannschip, Lecha
Canlit», an der Straße welche von Millers-
taii» »ach der Hampton Fnrnare slibrt, sto
Brnd a» Lanv von George Miller, Charles
Egncr nnd Andrrn, rnthalirnd 2 Acker. Ein
neues Främhans und Främsia» ist darauf
errichtet.

Es ist daS Eigenthum letzlhiu von Peter
Merl;.

Die Bedingungen am Vcikausstage nnd
Anfwarliing von

Garrison Miller,
Assignie von Peler Mertz

Oktober 20. »g3m

Oesteutltche Veudu.
Mitlwo,l>s den I'Arn November nächstens,

»m >0 Übr Vormiltaas, sollen am Hanse des
Unterzeichneten, in Ober - Maenmsie üaiin-
schip, Lecha Cauntn, folgende Artikel auf ef-
fenllicher Vend» verkauft werden, nämlich :

Ein zwei Pferde Springwagen, ein Dear-
born Wagen, eine Bnggie, 2 Schlitten, e>n
Holzschlitie». 2 Pflüge, ein Pferd, eine i>t»b,'
Dearborn »nd anderes Pferde - Geschirr, i
Stroh beim Gebnnd, 2 Bnreans, 2 Schränke, j
2 5701 - und ein Koblen - Ofen, Znber nnd
Släniier, Kessel und Eisi nbäsen 2»o Bns.l>el i
gute Grundbecien, 3 Bäi rel Essig, »ad sonst
noch viele Zliiikel »I i» melden.

Die Bedingungen am VerkanfStage uno
Anfwarliing von

laroh Breillig
> Oelober 20.

! Gcscllscl'afts-Attflösuttg.
Nachricht wird biermit gegeben daß die

bisher bestandene Kesellschafs - Verbindnng
unter der Firma von "Weaver und Hoffman"

! am 13ten Oktober mit beiderseitigen Einwil-'
ligiing aufgelöst worden ist. Alle daher,wel-
che noch an die bestandene Firma schuldig
sind, eS sei anf welche Arl es wolle, werden

! bie> mit aufgefordert innerbalb 3 Monaten ab-

zubezahlen -uud diejenigen welche «och For-
> de, ««gen haben, ihre Rechnungen innerhalb j
! besagter Zeit einzubringen.

Joseph Weaver.
lohtt L. .^ossman.

Allentan», Oclobcr 20. ng3m >

A cy tuug :

! a r rifo u Guardcu ?

I Ihr habt Euch auf Samstags den

M Bten November, nm l Übr Nachmit-
tags, am Hanfe von G e o. W e-!

WÄz t b e r ho l d, völlig equipirt, in j
Winter Uniform, zur Parade zu ver-

/ sanimeln. Auf Befehl des Capitäns !

P. S. Weimer, O. S.
N. B ?Zngleicher Zeit soll auch das Ap-

picl Gericht gehalten werde», wovon Delin-
quenten Obacht zu uehuicu btlictcu.

Oktober 2!>, ng2m

N a ch r i ch t
w»d hiermit gegeben, daß Samuel Marr,
Assignie von Peter Dankel, von Nieder-Ma-
cuiigie Tannschip, seine Nechnnng von der
Vollziebnng seines Verlranens in der Protbo-
notar's Amtsstube iu Lecha Caunty eingetra-
gen hat, nnd daß besagte Rechnung der Court
von Comincn Plies, am tsten Tag December,
um 10 Übr Vormittags, zur Bestätigung vor-
gelegt werden wird, falls keine Einwendun-
gen dagegen gemacht werden.

Danicl Merl) Proth.
j October 70. nqbS

Vier fremde Schaase-
Es befinden sich seit der letzten

. 4 fremde Schaafe auf dem
Platze deS Unterzeichneten in Salz-
bnrg Tauufchip, Leclia Caunty -

Der rechtmäßige Eigner ist ersucht sein Eigen-

thum zu beweißen, und dieselbe gegen Bezah-
lung der Unkosten abzuholen bei

John Bortz.
October 20. *4>n

l fremde Schaase
Befinde» sich scho» seit einigen

auf dem Lande des Unter-
zeichneten, in Heidelberg Tann-
schip, Lecha Caunty. Der rechte

Eigner ist ersticht sei» Eigenthum z» beweisen
»nd dieselbe gegen Bezahlung drr Unkosten
abzuholen bei

David Schneider.
Oktober 20. «q3m

Ar-.ck l: per Aue,».

Flauer . . - !Bärrel H 4 75 54
.. . Büschel I M

Roqgen ... .55 57

Welschkor» . . 50 ! »7

Hafer .... 31 30
Bnll'weize« . . 4» j 40

FlachSsaamen . 125 !30
Kleesaamen . . 4 s>! ! t5O
Ti'iwthysaamen. 2 2 50
Grundbeeren . 35 ! 28

Saiz .... 40 ! 40
Butler . .

. Pfnnd 13 ! 12
Unfa.litt ... 8 , «

Wacli« ... 25 ! 25
Schmal, ... Y S
Echinkenfleisili . 8 7
Seiten stucke .

. 7 j «t
Werke» Gar» . 8 «j

Eier . . . . ' Dny. 14 14
Roggen-??I»Sky. Gal. 2? ! 2?>
Aepfel-Wbisky . ! 24 j Ll
Leinöbl .

. .
! 5« bli

Hickory s>lz . . Klafter 4SN 500
E'chen-Holz . . 35« 400
Steinkohle« . . Tonne .1 00 ZOO
Gips ....>? .''»s» «SO

Uebersicht der Vs«nfte.
Saame «.?Kleesaamen bringt OV

bis »5 50 nnd FlachSsaamen »1 20.
Flauer uud Me hl-Fla», r bringt

bis !?5 sl'. Rogaenmebl? >2 und Welfch-
kornmebl »2 25 bis S 2 37

Getraid e.?Waizen dr ngr VI 04 bis
SI O 8 ; Welschkorn V 2 Cent« ; und Roggen
bringt 72 Cents; Hc.ser verkaufte an
Cents.

Viebmark t. Das Hundert Pfnnd
Rindofleisch bringt 5 00 bis s<i 50 ; Knhe
mit Kälber brachten bis »2tt. Schwei-
nrfleisil' bringt 00 bis ?5 00.

6 ) oder seinvereS
Zltkeiuseliiipfen wird durch eine Anhäu-
fung von krankbaftcn Feuchtigkeiten in den
Lttftzellen drr Lnngr vrrnrfactit, welclie die ge-
börige Ausdrhiiuiig drrftlbcu hindern. Da-
her schwieriges und mühsames Athmen, Hu-
sten, Drücke» ans der Brust, Schmerz iinKcGf,
Hersslopfe», und viele andere brminihigende
.Nrankheite»

Wri g I' t's Indianifch e Krä n-
ter i ll e n geben bestiinmt allezeit L>n-
dernnaen i» Enabrnstigkeii, dieweil sie jene
ärncht'gk'iteir'abfiibi'e», welclie, wenn sie sich
in trr Lunge anaesitzt, lie Ursache dieser
sch>eck>iche» Kraiiki'eit ünd. Wenn man je-
de» Abend bli>n Ziiberiegebeii v?n 4 bis 0
tieser Jndianisclie» Kränker Pillen einnimmt,
werben sie in kurzer Zeit nicht nur den bef-

! iigsten Anfall von Engbrüstigkeit beseitigen,
j sondern aixt', wenn nachher zuweilen eiuge-
nomine», das System so vollkommen von al-
lc» Krankheitssteffen befreit halten, daß E,'g-
binstigkeit in der That einige andere

> Krankheit unmöglich wird.
»r >'Der einzig? O>< >» zinenran» wo die

! ä>l>trn Wright'S Pillen erhalten werden kör-
ne», ist a» dem Bnchstohr von G » t h, R u-
h r und ouu g.

> des VlutS.?Die öf-
l.ru Wekiisel in der AlmoSpbäre, durch Ein-
ivirkung welche sie haben auf die Konsistenz

, uud Qualität des Bluts, gebeu Anlaß zn den
böSarligsten und fatalsten Unordnungen.?

! Das Bliil wird von eincm gesunden Zustande
! stockig nnd konit zn einem corrupten Zustande.

So verliert eS seine Reinheit; sein Umlauf
wird gebemmt ; die Canäle des Lebens ge«
schloßen; die Eingeweide werden verstopft
nnd wenn nicht sogleich vorgebeugt, so wird
einiges böse Fieber, Kepfweb, Ucbelkeit, Ver-
lust des Appetits, nnd eine allgemeine Schlaf-
heit des ganze» Systems unfehlbar folgen.

Es erfordert de» Sturm- und Wirbelwind
»m den Occon zn reinigen, wenn seine Ge-
wässer steckig werden ; und es erfordert wie«
derbolte Ausleerungen des Magens und der
Eingeweide ebe das Blut von den es beschwe-
renden Unreiuigkeiten gereinigt werden kann.

Brandretb's universal Kräu-
t e r - P i ll e n sollten genommen werden,
den» da wird keine Gefahr sein, weil sie durch
Purgiere« auS dem Magen und Eingeweiden
jene Uiireittigkeite« entfernen, welche die Ur-
sache der Stockung sind, das Blut von allen
U n r e i n i g k e i t e n reinigen, jede Ursache zu

i Schmerz oder Schwäche entfernen nnd die
! Constitution in solchem Znstande von Gesund-

heit und Wohlsein erhalte» daß zufällige
Wechsel ihr nicht schaden.

Obige schätzbare Medizin ist in dem Buch«
stobr von G u t h, Rnbe und ?1 o u n g in

! Allentaun, »nd bei den Agenten die in einer
! andern Spalte angezeigt sind, zu erhalte».

Auditors Anzeige.
In dem Waisengericht von Lecha Co.

In der Sache der Rechnung von Jonas
! Seipel nnd George Seipel, Administratoren

deS verstorbenen lobn Seipel, letzt-
hin von Ober - Macungie Tannschip, Lech»

! Cannty.
Und nun, September 5, 1845, ernannte

die Court Jokn D. Stiles, Jonathan Rei-
chard und Jacob als Auditors, nm die.
obige Rechnung zu übersehen, iiderzusetleln
und eine Verkeilung zn machen, nnd dem
nächsten festgesetzten Waisengericht zn berich«
ten.

Ans den Urkunden,
Bezeugts,

W- W. Selfridge, Schr.
Die obenbenamten Auditors werden zum

Endzweck ibrer Bestimmung, sich am Sam-
stag de» 15ten November, um 10 Übr Vor-
mittags, am Hause von George Haberacker
in Allentann versammeln, woselbst sich alle

> interessirte Personen einfinden können.
Oktober 29. nqZm

John W. Hornbeck,
Rechtsgelehrrcr,

hat seine Amtsstube nächste Thüre unterhalb
dem "Amerikanischen Hotel," gehalten vo»

> John Groß. .


